
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 20 (1913)

Heft: 5

Rubrik: Schul-Mitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


93

Scbul-lDitteilungen.
1. St. Halle«. Man streitet sich um ein neues Erziehung S-

gesetz. Und zwar operiert die freifinnige Presse recht hirnlos. Da
stellt einer im „Tagblatt" den Satz auf, die Radikalen hätten Steuer»
kapital und die Katholiken nur sr^o müsse die Schule im Sinne
der Radikalen konfessionslos werden. Ein Protz, der dem neuen Gesetze
die Wege zu besten Annahme nicht ebnet. Nur vorwärts in diesem
Stiesel!

8. Aarga«. Der Reg. Rat erstrebt eine eigene Schulsteuer, um
die durch das Lehrerbesoldungsgesetz erforderlichen Mehrausgaben zu
decken. Sie solle aber ^/s der einfachen Steuer nicht übersteigen.

3. Khurga«. ES soll ein Sekundarschulgesetz geschaffen werden. Die
Demokraten verlangen nun klipp und klar, dab die Volkswahl der Se»

kundarlehrer inS Gesetz aufgenommen werde, sonst verkünden fie Ver-
werfung des Gesetzes.

Ein Klageruf der thurgauischen Lehrer. Wie im allgemeinen die
Besoldungen aller kantonalen Beamten, lasten aber im Besondern die»

jenigen der thurgauischen Lehrer und Lehrerinnen noch recht viel zu
wünschen übrig. Nach einer neuen Publikation erhalten nur 172 Lehrer,
also nicht einmal die Hälfte, eine Besoldung von mindestens 2900 Fr.
pro Jahr; 95 Lehrkräfte beziehen 1800—t950 Fr. pro Jahr, während
77 Lehrkräfte sich mit weniger als 1800 Fr. Jahresgehalt begnügen
müssen, wovon 32 mit nicht mehr als 130^—1000 Fr. jährlich abge-
funden werden.

4. Kesii«. Der Große Rat nahm einen Beschlufses-Entwurf betreff
Erhöhung der Setundarlehrer-Besoldungen an.

5. Schwyz. Die in unserem Organe erschienene Arbeit „Der
Neue' fand Abdruck in dem Organe des „Kath. Lehrervereins" in
Bayern.

Weitere Details auS dem Erz. Berichte pro 1911/12:
a) Schule« gab eS 180 in 30 Gemeinden mit 4674 Knaben und

4718 Mädchen. Bon der ersten Klaffe bis zur siebenten sinkt die Schü-
lerzahl also 1500 1472 1484-1444.1440-1233.819.

b) Sie Avfevze« gehen nach den Gemeinden von 2,8 in Riemen-
stalden auf t9,3 in Reichenburg per Kind. Der Durchschnitt ist 9.1.
Nach den Schulen geordnet stellen fie sich also: 1,7 in Tuggen un-
ter« gemischte Schule bis 27.66 in Reichenburg mittlere gemischte Schule.
— Ueber den Durchschnitt 9,1 ragen I I Gemeinden.

o) Schiilerzaht: Unter 20 Schülern gab es in 3 Schulen, 20—30
Schüler in 7 Schulen, 30—40 Schüler in 22 Schulen, 4"—50 Schü-
ler in 43 Schulen, 50 —60 Schüler in 50 Schulen, 60-70 Schülerin
41 Schulen. 70—80 Schüler in 7 Schulen und 80-90 Schüler in
5 Schuten.

<i) Sch»le» ««d «Lehrer: Ganztagschulen: 138, Halbtagfchulen
42, weltliche Lehrerinnen 7, Ordensschwestern 110, weltliche Lehrer 60,
geistliche Lehrer 3.



94

MlneWe sm WWrts FimWunM unseres Dereins.
Übertrag: Fr. 4793. —

Von einem st. gall. Lehrer Fr. IS. —
Übertrag: Fr. 4898. —

Weitere Gaben nehmen dankbarst entgegen: Spieß Aug., Zentral-Ka ssier

in Tuggen (Kt. Schwyz) und die Chef-Redaktion.
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